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"Los Feliz", ein gezeichnetes Roadmovie

Drei Kardinäle "bewegen" die Welt, die Protagonisten des Films "fahren" durch Amerika. Bild:

Edgar Honetschlägers kunstvoller neuer Film über Ruhm, Liebe und die Macht der Bilder.

Der gebürtige Linzer Filmemacher und Künstler Edgar Honetschläger kommt viel herum: Nach teils

langjährigen Aufenthalten in den USA, in Japan, Italien und Brasilien pendelt er derzeit zwischen Wien und

Los Angeles.

In Honetschlägers neuem Film "Los Feliz", betitelt nach einem Stadtteil in L. A., geht es, grob vereinfacht, um

ein Mädchen, das berühmt werden will und dafür sogar einen Pakt mit dem Teufel eingeht. In diesem "im

Studio gedrehten Roadmovie" (Honetschläger) werden große Malereien von einer Maschine durchs Bild

gefahren, deren Kurbel von drei Kardinälen gedreht wird. Die Hauptfiguren – neben dem Mädchen eine

Japanerin und der Teufel – "fahren" auf diese Weise in einem Mercedes aus den 1950er-Jahren durch

unterschiedlichste Orte in Amerika, alle als "Kulisse" gemalt. Honetschläger wehrt sich jedoch gegen diesen

Begriff. Er spielt mit der Illusion, aber gleichzeitig ist offensichtlich, dass es sich um gezeichnete Räume und

Landschaften handelt. 15 Jahre hat er an dem Filmprojekt gearbeitet, allein dreieinhalb davon nur an den

Bildern gemalt.

"Los Feliz" hatte gestern im Wiener 21er Haus Premiere, wo auch einige der riesigen, mit japanischer Tusche

bemalten Leinwände aus dem Film und die Kurbelmaschine präsentiert werden. Vor dem Kinostart im März

und einer Honetschläger-Retrospektive im Metro-Kino, läuft der Film im Wettbewerb der Diagonale.

Honetschläger vereint in "Los Feliz" Film und Malerei zu einem höchst poetischen, fantasievollen

Gesamtkunstwerk über die Macht der Bilder und das Streben nach Ruhm und Liebe.

Ausstellung: bis 28.2., 21er-Haus, Arsenalstr. 1, 1030 Wien Kinostart in Oberösterreich: Moviemento Linz: ab

18.3. Programmkino Wels: ab 17.3.
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Katholische Kirche "als Machtzentrale"

OÖNachrichten: Wovon handelt „Los Feliz“?

Edgar Honetschläger: Es geht darum, dass die katholische Kirche, repräsentiert von drei Kardinälen,

bemerkt, dass es da eine Macht gibt, die versucht, ihr die Macht über die Bilder zu entreißen. Gleichzeitig geht

es um die Geschichte eines sehr jungen Mädchens, das von allen geliebt werden und berühmt sein will.

Welche Funktion haben die Figuren der Kardinäle?

Sie repräsentieren die katholische Kirche oder den Westen im Allgemeinen. Sie rollen die gemalten Bilder

und „bewegen“ so die Welt. Als Schauspieler habe ich mir drei alte italienische Komödianten ausgesucht, die

extrem witzig sind. Man muss schon lachen, wenn man sie nur sieht.

Was interessiert Sie an der katholischen Kirche?

Es ist unleugbar, dass wir Künstler der katholischen Kirche verdanken, überhaupt freie Künstler sein zu

können. Früher waren wir ja Handwerker. Die Kirche fasziniert mich auch als Machtzentrale. Ich habe ja über

ein Jahrzehnt in einem Kulturkreis gelebt, der mit dem Christentum überhaupt nichts zu tun hat (Japan, Anm.).

Worin sehen Sie Ihre Aufgabe als Künstler?

Wenn ich einen Film sehe, dann will ich etwas lernen. Ich kann auch emotional etwas lernen, es muss nicht

immer didaktisches Wissen sein, das in einen hineingetrommelt wird. Aber ich erwarte mir, dass ich, wenn

ich Kunst wahrnehme, nachher mehr weiß oder mehr fühle als vorher. Sonst war das Ganze umsonst.

Wie wählen Sie das Medium für Ihre Arbeiten?

Ich habe mir immer die Freiheit genommen, mich in jedem erdenklichen Medium auszudrücken. Bei der

Documenta habe ich Fotografien gezeigt, dann haben alle geglaubt, ich bin ein Fotograf. Ich bin aber kein

Fotograf. Ich mache alles.    (hw)

 

Vielseitiger Künstler

Edgar Honetschläger, geboren 1967 in Linz, ist bildender Künstler (Documenta-Teilnahme 1997) und

Filmemacher (u. a. „Milk“, „Aun“, „Omsch“). Der Landeskulturpreisträger des Jahres 2009 lebt in Wien und Los

Angeles.
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